


 

 

 Der Bandscheibeninnendruck wird durch 
die Flexionsdistraktion um durchschnittlich 
192 mmHg gesenkt. 
 

 Die Bandscheibe wird um ca. 2 mm erhöht, 
der Durchmesser des Neuroforamens 
(Nerven-austrittsöffnung zwischen zwei 
Wirbeln) um 28%. 

 
 Durch die unter der Flexionsdistraktion auf-

tretenden, zur Mitte gerichteten Kräfte 
kommt es zu einer Mittelstellung des 
Gallertkerns der Bandscheibe und damit zu 
einer Abnahme des Drucks auf das hintere 
Längsband und die Nervenwurzel. 
 
 

 
 

Für das Wurzelreizsyndrom der Lenden-
wirbelsäule und die akute Lumbalgie 
ergab sich eine deutliche Überlegenheit 
für die Flexionsdistraktion. 

 
 

 Beim chronischen unteren Rückenleiden 
zeigte sich bei den schmerzhaften Ver-
laufsformen ebenfalls ein Vorteil für die 
Flexionsdistraktion, wohingegen die 
schmerzärmeren Formen durch die EAP 
besser zu beeinflussen waren. 

 

Health und Human Services (HHS). Dieses 
Institut ist gleichzusetzen mit unserem 
Gesundheitsmimisterium. Ausführende Organe 
sind die medizinische Hochschule in Chicago 
und die National University. 
 

Wirkung:  

Ziel der ersten Studie (1994) war es, die physi- 
kalischen Auswirkungen, die die Flexions-
distraktion auf die Wirbelsäule hat, zu messen 
und zu dokumentieren. Wesentliche Ergebnisse 
waren: 
 

 

Flexionsdistraktion:  

Die Flexionsdistraktion ist eine Methode, die aus 
den USA kommt und zur Behandlung des tiefen 
Rückenschmerzes eingesetzt wird. 

Sie ist in der heute praktizierten Form im 
Wesentlichen von Dr. Cox entwickelt worden 
und wird von diesem durch Kurse in den USA 
weiter verbreitet. Sie wird sowohl in der 
ambulanten Chirotherapie als auch in 
medizinischen Hochschulen als Therapie-
verfahren eingesetzt. In der ambulanten 
Chirotherapie ist sie die zweithäufigste Thera-
pieform in den USA. Unterstützt werden die 
Studien, welche die Wirksamkeit der Therapie 
belegen sollen, durch das US Department of 

 

 Die Zwischenwirbelbänder strecken sich, 
so dass der Durchmesser des Rücken-
markkanals zunimmt. 
 

 Der Stoffwechsel der Bandscheibe ver-
bessert sich, die Zwischenwirbelgelenke 
können mobilisiert und dadurch die 
Beweglichkeit der einzelnen Wirbelsäu-
lenabschnitte verbessert werden. 

 

   
 

 
 
 

 
 

In der zweiten Studie (1997), einer 
Vergleichsstudie, wurde die Wirksamkeit 
der Flexionsdistraktion gegen eine er-
weiterte ambulante Physiotherapie (EAP) 
getestet.  


